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helme, und wird an feiner organifcher Entwicklung aus dem Unterbau nur von 
den Riffen der Kölner Domthürme übertroffen. Der lange Chor mit Umgang 
und Kapellenkranz ift ein fpäterer Zufatz, 1354 begonnen, hauptfächlich aber 
erft im 15. Jahrh. ausgeführt und ı513 geweiht; das Abweichende, Ungewöhn- 
liche feiner Grundrißbildung verräth deutlich die jüngere Zeit. — Das Münfter Münfter zu 
zu Straßburg (Fig 666) *), deffen Schiff, im J. 1275 vollendet, ungleich edler “"""& 
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Fig. 665. Münfter zu Freiburg. Fig. 666. Münfter zu Strafsburg. 

entwickelte Verhältniffe zeigt, fchließt fich einem mit Krypta und kurzem apfiden- 
artigen Chor verfehenen romanifchen Bau**) an. Die älteften Theile desfelben, 

*) Das Münfter zu Strafsburg, aufgenommen von A. von Bair, mit Text herausgegeben von 

Dr. 7. Schreiber. Fol. Karlsruhe und Freiburg. — Eine Analyfe und Charakteriftlik des Baues gab 

ich in Weftermann’s Monatsheften 1862 in dem Auffatz „Zwei deutfche Münfter*. Vgl. dazu den 

Auffatz von #, Adler in der D. Bauzeit. 1870 fg. und A. Woltmann in Lützow’s Zeitfchr, 1874. 

Bd. IX, Das Hiftorifche am Vollftändigften in A. X. Kraus’ Statiftik von Elfafs-Lothringen. 

#*) Adler’s abenteuerliche Hypothefe, Erwin von Steinbach habe die Kreuzarme in bewufst alter- 

thümelnder Weife erbaut, bedarf keiner Widerlegung.


